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Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
die Herbstferien sind nun fast vorüber. Ich hoffe, dass alle genügend Zeit und Gelegenheit gehabt haben, 
sich ein wenig von den Mühen und Anstrengungen des ersten Quartals zu erholen. 
 

Es tut gut, einmal voller Dankbarkeit auf die vergangenen Wochen zurückzublicken:  
 
Der Vorstand des Schulelternratswurde auf der Schulelternratssitzung am 25. September 2023 neu gewählt. 
Vorsitzende ist Frau Volmer, ihre Stellvertreterin Frau Brinker. Als Beisitzer wurden im Amt bestätigt bzw. 
neu gewählt: Frau Altmeppen, Frau Fischer, Herr Gauglitz, Frau Koldehoff und Frau Korves. Ich bedanke mich 
recht herzlich für die Übernahme der ehrenamtlichen Aufgabe und wünsche dem neuen Schulelternrat alles 
Gute und eine konstruktive, von gegenseitigem Respekt geprägte Zusammenarbeit! 
 
Auch die Schülersprecherinnen wurden neu gewählt. Als neue Schülersprecherin vertritt Bea Timmer die 
Interessen der Schülerschaft, ihre Vertreterin ist Carina Titze. Herzlichen Glückwunsch beiden Schülerinnen, 
dass Euch das Vertrauen ausgesprochen worden ist! Ich wünsche uns eine gute Zusammenarbeit. 
 
Am 15. September trafen sich zahlreiche ehemalige Schülerinnen und Schüler unserer Schule, um unseren 
Schülerinnen und Schülern der Jahrgangsstufe 12 von ihrem beruflichen Werdegang zu erzählen und zu 
berichten. Anschließend gab es einen gemütlichen Ausklang auf dem Schulhof bei Grillwurst und Limonade. 
Herzlichen Dank an Herrn Bethe, der dieses Format des Ehemaligenabends erfolgreich weitergeführt hat 
und damit eine Tradition wieder belebt hat, die seinerzeit Herr Königschulte etabliert hat. Es ist ein wichtiges 
Stück Berufsorientierung! 
 
Am 19. September haben wir die neue Schülerbibliothek eröffnet. Der Raum 001 ist größer als der bisherige, 
es gibt neue Regale und gemütliche Möbel, um sich mit einem Buch zurückzuziehen. Auch die kleine Ver-
waltung der Bibliothek ist nun besser ausgestattet worden. Ich danke Frau Homeister-Bokelmann für den 
gelungenen Umzug und den ebenso gelungenen Neustart der Schülerbibliothek! 
 
Nach den Herbstferien werden einige Veränderungen an der Schule bemerkbar sein: 
 

Im Sekretariat 
hat sich bereits vor den Herbstferien eine Änderung ergeben, die sich mittlerweile herumgesprochen haben 
dürfte. Frau Berner verstärkt das Sekretariatsteam und verlässt ihren Arbeitsbereich in der Cafeteria. Ich 
wünsche Frau Berner viel Freude an ihrem neuen Arbeitsplatz! Die Konsequenzen dieser Personalentschei-
dungen machen sich  
 

in der Cafeteria 
bemerkbar. Dort begrüßen wir eine Mitarbeiterin als eine Nachfolgerin von Frau Berner: Frau Ten Brink wird 
unser Cafeteria-Team bis zum Ende des Schuljahres tatkräftig unterstützen. Auch ihr wünsche ich einen 



guten Start und ein herzliches Willkommen in unserer Schulgemeinschaft. Wir bemühen uns darum, dass 
der Schulträger uns noch ein weiteres Teammitglied bewilligt und einstellt. 
Da am Ende des Schuljahres nach dem Willen der Schulstiftung die Cafeteria in der jetzigen Form nicht mehr 
weiterbetrieben werden soll, müssen wir nach einer attraktiven Alternative suchen, die aber leider noch 
nicht konkret in Sicht ist. Der Schulträger hat uns jedenfalls keine Anschlussperspektive vermitteln können. 
Eine Schwierigkeit besteht sicher auch darin, dass unsere Cafeteria zwar sehr gut ankommt und in bedeut-
samer Weise unsere Schulkultur prägt, trotzdem aber seit vielen Jahren defizitär ist. Wir werden daher nach 
eingehenden Beratungen die Preise in der Cafeteria moderat anheben müssen, um das Defizit nach den 
gestiegenen Einkaufspreisen der letzten Monate nicht noch größer werden zu lassen. Einige wenige Artikel 
sind von der Preissteigerung nicht betroffen. Wir bitten um Ihr und Euer Verständnis. 
 

Zwei neue Lehrkräfte 
dürfen wir an unserer Schule begrüßen: Frau Grüter mit den Fächern Deutsch und Geschichte und Herrn 
Hoormann mit den Fächern Biologie, Chemie und Mathematik. Beiden wünsche ich einen guten Start an 
unserer Schule und ein gutes Ankommen in unserer Schulgemeinschaft. Notwendig sind die Neueinstellun-
gen, weil demnächst einige Lehrerinnen in den Mutterschutz gehen werden. Wir hoffen, dass damit Unter-
richtskürzungen vermieden werden können.  
 

Es wird weiter gebaut. 
In den Ferien sind die Pflastersteine auf dem Teil des Schulhofs entfernt worden, der bislang vom Bauzaun 
umgeben war. Es sollte eigentlich bis zum Ende der Herbstferien neu gepflastert sein. Wie so häufig kann 
der Zeitplan nicht eingehalten werden. Wir werden also noch eine kurze Zeit mit einer Baustelle auf dem 
Schulhof leben müssen. Außerdem sollen noch neue Abwasserrohre verlegt und angeschlossen werden. Die 
Einzäunung der Baustelle führt leider dazu, dass das Oberstufengebäude vom Haupteingang her nicht zu-
gänglich ist. Ich bitte darum, dass alle Schülerinnen und Schüler, die das Schulgelände von der Straße „In 
den Strubben“ betreten, den Weg über das Hauptgebäude nehmen, um zum Oberstufengebäude zu gelan-
gen.  
 

Und es wurde renoviert. 
Die allgemeinen Unterrichtsräume im Oberstufengebäude wurden in den Herbstferien frisch angestrichen. 
Die Räume wirken nun zwar frischer und „moderner“ als zuvor, aber die grundlegenden Probleme des Ge-
bäudeteils sind mit dieser Maßnahme natürlich nicht behoben. Im November werden im Oberstufenge-
bäude noch etliche Stühle und Tische ausgetauscht. 
 

Auf einige wichtige Termine der kommenden Wochen  
möchte ich aufmerksam machen:  

- Am 11. November wird in der Emslandarena das Musical „Martin Luther King“ aufgeführt. An der 
Aufführung sind insgesamt 40 Lehrkräfte und Schülerinnen und Schüler des Franziskusgymnasiums 
beteiligt.  

- Am 16. und 17. November bieten wir wieder Eltensprechtagsnachmittage an. Eine gesonderte In-
formation wird nach den Herbstferien herausgegeben. 

- Am 15. November findet auf dem Campus Lingen für die Eltern der Grundschulen der zentrale In-
formationsabend der Stadt Lingen zu den weiterführenden Schulformen statt. Das Franziskusgym-
nasium ist an diesem Abend ebenfalls vertreten.  

- Am 22. November bieten wir einen Informationsabend für interessierte Eltern an. Herr Ossing und 
ich werden Eltern der Grundschulen über das pädagogische Profil und weitere Informationen über 
das Franziskusgymnasium informieren. 

- Am 15. und 16. Dezember führen unsere Musikgruppen unter der Leitung unserer Musiklehrkräfte 
die Adventskonzerte in der Kirche Maria Königin auf. 

- Das Kurshalbjahr der Jahrgänge 12 und 13 endet mit dem letzten Schultag (Freitag, 22. Dezember) 
vor den Weihnachtsferien. An diesem Tag werden auch die Leistungsübersichten über das Kurshalb-
jahr ausgegeben. 



Alle Termine können auf der Homepage der Schule nachgeschaut werden.  
 

Wir begehen zwei wichtige Feiertage in dieser Woche.  
Der Reformationstag am 31. Oktober ist für mich als Katholik zunächst eine Mahnung um die Einheit der 
Kirche. Aber es gibt Anlass genug, die Geschichte und die religiösen, kulturellen, gesellschaftlichen und po-
litischen Leistungen der evangelischen Kirchen zu würdigen und zu feiern.  
Am 1. November feiern wir Allerheiligen. Wir gedenken der „verherrlichten Glieder der Kirche, unsere Brü-
der und Schwestern, die schon zur Vollendung gelangt sind“, wie es in einem Gebet der Kirche am Allerhei-
ligentag heißt. Das hört sich fremd an. Anders gesagt: Allerheiligen ist eine wichtige Konsequenz von Ostern 
und unseres Glaubens an die leibhaftige Auferstehung der Menschen als Person durch Gottes Gnade. Damit 
ist der Glaube an den Himmel und an die Erlösung und an ein erfülltes Leben der Menschen bei Gott im 
Himmel verbunden. Unabhängig, ob man daran glaubt: Das Hochfest „Allerheiligen“ ist ein Anstoß, darüber 
nachzudenken, was man für die erhofft, die bereits verstorben sind („unsere Brüder und Schwestern“), und 
für sich selbst für die Stunde des eigenen Todes. 
 

„Zusammen gegen Antisemitismus“ 
Seit vielen Jahren unterstützt das Franziskusgymnasium die Initiative der Schulstiftung "Zusammen gegen 
Antisemitismus". Die Initiative entstand aus der Erfahrung, dass in unserer Gesellschaft - auch in unseren 
Schulen - ein latenter bis offener Antisemitismus wirksam ist, der sich in den Schulen meistens in Schimpf-
wörtern widerspiegelt, der eindeutig Juden herabsetzt und diskriminiert. Nun ist Israel von der Hamas über-
fallen worden, Männer, Frauen, Kinder und auch Babys willkürlich getötet, über 200 Menschen sind als Gei-
seln verschleppt worden. Es ist offenkundig, dass der pure Vernichtungswille die Regie für diesen Überfall 
geführt hat. Leider muss man feststellen, dass auch in der Berichterstattung und in der öffentlichen Kom-
mentierung des Kriegs immer wieder - bewusst oder unbewusst - auf antisemitische Vorurteile zurückge-
griffen wird und den Juden die größere Schuld an diesem Überfall zugeschoben wird.  
Ich bedauere es sehr, dass Menschen, Juden wie Palästinenser, gewaltsam sterben, weil eine Gruppe von 
Aggressoren es so will. Der Krieg gegen Israel stellt die Ernsthaftigkeit der Aktion "Zusammen gegen Antise-
mitismus" auf die Probe. 
 

Was bedeutet "Zusammen gegen Antisemitismus" nun konkret fürs Franziskusgymnasium? 
Für uns steht das Existenzrecht Israels außer Frage. Wir verurteilen die terroristischen Überfälle der Hamas 
und anderer terroristischer Einheiten auf Israel. Wir wünschen uns eine gemeinsame und friedliche Zukunft 
von Juden und Palästinensern im Nahen Osten. Wir achten an der Schule auf eine nicht diskriminierende 
Sprache gegen Juden. Wir gedenken der jüdischen Opfer des nationalsozialistischen Terrors und der Shoa 
am 9. November. Wir werden in diesem Zusammenhang auch für die Toten des Kriegs gegen Israel beten. 
Wir werden zudem umsetzen, was unsere Kultusministerin Frau Hamburg in einem Brief den Schulen emp-
fohlen hat: "Ich begrüße und unterstütze es daher ausdrücklich, wenn die Lehrkräfte die aktuellen Entwick-
lungen in Israel und in den palästinensischen Gebieten sowie die damit verbundenen Ängste und Sorgen 
tagesaktuell mit den Schülerinnen und Schülern erörtern. Auch hier in Niedersachsen gibt es jüdische Men-
schen, die Attacken ausgesetzt sind. Auch diesen gilt unsere volle Solidarität und Unterstützung. Antisemi-
tismus gilt es entschieden entgegenzutreten." 
 
Ich wünsche allen einen guten Start ins neue Quartal bis Weihnachten! 
 
Herzliche Grüße 
 

 


